
In einer Osternachtfeier
am frühen Morgen des

Ostersonntag (Beginn 5
Uhr) wird die neue, vierte
Glocke der St.-Mauritius-
Kirche in Hardegsen ge-
weiht. Die Kantorei St.
Mauritius wird diese Feier
mit gregorianischen Ge-
sängen aus dem St.-Johan-
nis-Missale – das vermut-
lich aus Hardegsen
stammt – und figuraler
Chormusik ausgestalten.

Das Missale kann vom
16. bis 19. April täglich
von 11 bis 18 Uhr in der
St.-Mauritius-Kirche be-
sichtigt werden. Führun-
gen mit Erläuterungen
sind am Ostersonntag und
Ostermontag von 17 bis 18
Uhr angesetzt. Führungen
durch den Glockenturm
gibt es Sonntag, Montag
und Dienstag von 15 bis
17 Uhr. Die Festschrift
„Die Glocken von St.
Mauritius Hardegsen“  ist
während der Ostertage in
der Kirche für zehn Euro
erhältlich. el

Hardegser
Osternacht

Das Tragische an jeder
Erfahrung ist, dass man
sie erst macht, nachdem
man sie gebraucht hätte.

Friedrich Nietzsche (1844 –
1900)

Fund-Satz

Venus 32
MPI-Kamera aus Katlen-
burg liefert erste Bilder
vom Südpol der Venus. 

Landbau 32
Ökologischer Landbau
beim Witzenhäuser Hoch-
schultag 2006.

Kultur in Kürze
NB-Houseband
Blues, Soul, Funk: Seit 1991 ist
Doro Becker in unterschiedlichen
Stilrichtungen und Formationen
als Lead sowie Backing-Sängerin
unterwegs. Feste Bandprojekte
sind unter anderen „The Gaz-
Guzzlers“ und „Ladies first“ aus
Hannover, auch bei der Göttinger
Band „Soulcake“ war sie zu hören.
Am Montag, 17. April, folgt nun
ein weiteres Engagement in Doro
Beckers Karriere: Sie tritt mit der
NB-Houseband um 21 Uhr im
JT-Keller, Hospitalstraße 5, auf. 

Theatergruppe stellt sich vor
In der Theatergruppe der Göttin-
ger Corvinus-Gemeinde engagie-
ren sich seit mehr als 15 Jahren Ju-
gendliche, die in zahlreichen ein-
drucksvollen Aufführungen die
Ergebnisse ihrer Arbeit vorge-
führt haben. Sie wollen sich zu-
sammen mit ihrem Leiter, dem
Diakon Wolfgang Ziehe, am
Sonnabend, 22. April, bei einem
„Tag der offenen Tür“ vorstellen
und interessierten Jugendlichen
ihre Tätigkeit vorstellen. Beginn
ist um 16 Uhr in der Grotefend-
straße 36.

Bachkantate im Gottesdienst
Johann Sebastian Bachs Kantate
„Bleib bei uns, denn es will Abend
werden“ ist am Sonntag, 23. April,
im Zehn-Uhr-Gottesdienst in der
Göttinger Stephanuskirche, Him-
melsruh 17, zu hören. Es singen
Claudia Erdmann (Alt), Sven Erd-
mann (Tenor), Gerd Neumann
(Bass). Dazu sind der Stephanus-
Chor, der Jugendchor und ein Or-
chester zu hören. Die Leitung hat
Anke Holfter.

ANZEIGE

Mit dem Geläut der großen
Glocke endete am Karfreitag
die dreieinhalbstündige Auffüh-
rung von Johann Sebastian
Bachs Matthäuspassion in der
ausverkauften Göttinger Jaco-
bi-Kirche: ein bewegender Mo-
ment der Besinnung, bevor Soli-
sten, Chor, Orchester und Diri-
gent Christoph Mueller mit lang
anhaltendem Beifall belohnt
wurden.

VON MICHAEL SCHÄFER

Die Zusammenarbeit von
Göttinger Symphonie Orche-
ster und Jacobi-Kantorei hat
mit vielen Aufführungen in der
Stadthalle eine lange Tradition.
Diesmal war ausnahmsweise

der GSO-Chef zu Gast in der
Kirche. Das zeigt, wie sehr
Christoph Mueller Bachs Mu-
sik am Herzen liegt.

Mueller erfindet Bach nicht
neu. Er nimmt Bachs Anliegen
ernst: Seine Kirchenmusik ist
in erster Linie Verkündigung
christlicher Glaubensinhalte.

Dabei darf durchaus die Kla-
ge des Einleitungschores eine
Portion Pathos besitzen, dürfen
die Einwürfe des Volkes dra-
matische Spannung aufbauen,
können die betrachtenden
Arien auch lyrische Schönhei-
ten aufblühen lassen: All das
dient der angemessenen Dar-
stellung der Affekte – und das
ist ein unabdingbarer Teil des
barocken Musikverständnisses. 

Unter den Solisten sei der
Evangelist Andreas Weller mit
seinem hellen Tenor an erster
Stelle genannt, der unange-
strengt auch höchste Lagen er-
reicht, der auch in der erzähle-
rischen Distanz bereit ist zu ex-
pressiver Detailgestaltung.
Warm, voll und samten ist der
Bass von Gotthold Schwarz,
ideal für die Bassarien. Nicht
ganz uneingeschränkt konnte
der Bariton von Jörg Hempel
(Jesusworte) gefallen. Ein kraft-
volles Fundament und große
musikalische Sicherheit zeich-
nen den Alt von Bogna Bartosz
aus, für den man sich nur in
diesem Part mehr Wärme ge-
wünscht hätte. Monika Frim-
mers hellem, nicht ganz klar

timbrierten Sopran fehlt es ein
wenig an Durchschlagskraft,
was ihr Krafteinsatz nicht völlig
kompensieren konnte.

Der von Stefan Kordes
gründlich einstudierte Jacobi-
Chor sang sehr engagiert, sehr
ausdrucksstark und fast durch-
weg präzise. Dasselbe ist über
den von Michael Krause vorbe-
reiteten Göttinger Knabenchor
zu berichten, der in den Cantus-
firmus-Passagen und Chorälen
einen sehr sicheren Eindruck
hinterließ. Das Orchester, bis-
lang im barocken Umfeld selte-
ner gefordert, nahm sich seiner
Aufgabe mit bemerkenswertem
Stilgefühl an und konnte auch in
den zahlreichen instrumentalen
Soloaufgaben überzeugen. 

Musik als christliche Verkündigung
Bachs Matthäuspassion in der Göttinger Jacobikirche unter Christoph Mueller

Das Wort „Passion“ hat
zweierlei Bedeutung.

Einmal ist es das Leid,
deshalb heißt die Leidens-
zeit Christi Passionszeit.
Zum anderen bedeutet es
„Leidenschaft“, wie es et-
wa der englische Barock-
komponist Tobias Hume
1607 mit seinem Titel
„The Passion of Musicke“
andeutet.

Dieser Titel war das
Motto für den Abend mit
den beiden Göttinger Mu-
sikern Anna Sabin (Viola
da Gamba) und Andreas
Düker (Barockgitarre und
Theorbe) am Mittwoch in
der Göttinger Johanniskir-
che. Sie spielten Musik des
16. und 17. Jahrhunderts
aus Italien, Spanien, Eng-
land und Frankreich – Sui-
ten, Toccaten, ein italieni-
sches Ricercar und drei
spanische Recercadas so-
wie zum Schluss kurz vor
1700 entstandene Variatio-
nen des deutschen Kom-
ponisten August Kühnel.

Zwischenzeile
Allen diesen Werken ist

eine  bezaubernde Leich-
tigkeit gemeinsam, eine
entspannte Fröhlichkeit,
die aber nirgends in Be-
langlosigkeit abdriftet,
sondern musikalisch Be-
deutsames mitteilt. Dem
widmeten sich Anne Sabin
und Andreas Düker mit
großer Stilsicherheit, Vir-
tuosität und Musizierfreu-
de. Die zahlreichen Zuhö-
rer dankten mit herzli-
chem Applaus und beka-
men Musik von Telemann
und Ortiz als Zugabe.

Michael Schäfer

Bezaubernde
Leichtigkeit
Konzert in St. Johannis

Bewegende Aufführung: Bachs Matthäuspassion mit Jacobi-Kantorei und Göttinger Symphonie Orchester in der Jacobi-Kirche. Heller

Oft wurde in diesen Wo-
chen des 100. Geburtsta-

ges von Dietrich Bonhoeffer
gedacht. Dabei ging es meist
um seine Theologie und sei-
nen Widerstand gegen den
Nationalsozialismus. Der
Mensch Dietrich Bonhoeffer
blieb meist ausgespart.

Das hat jetzt die Göttinger
Corvinus-Gemeinde nachge-
holt. Bonhoeffers Briefwechsel
mit seiner Verlobten Maria
von Wedemeyer war am Mitt-
woch in einer bewegenden Le-
sung zu erleben. Bonhoeffers
Briefe las Mark-Alexander
Brysch, die Texte der Maria

von Wedemeyer Sylvia Malli-
son. Beide gehören zur Thea-
tergruppe der Corvinus-Ge-
meinde.

Mit heller, stellenweise be-
wusst kindlich gefärbter Stim-
me zeichnete Sylvia Mallison
in den Brieftexten ein lebendi-
ges Porträt der jungen Frau
aus Pommern, die zum Zeit-
punkt ihrer Verlobung gerade
19 Jahre alt war und ihren
Bräutigam, der 1943 von den
Nazis verhaftet wurde, nur
noch dann und wann im Ge-
fängnis sehen konnte. Mit ih-
ren warmherzigen Briefen ver-
suchte sie, ihm ein Stück Le-

ben in die Trostlosigkeit der
Zelle zu transportieren. Liebe-
volle Zugewandtheit zeigen
auch Bonhoeffers Briefe, dazu
ein Gottvertrauen, das auch in
Zeiten düsterster Ausweglo-
sigkeit nicht Schaden nimmt.
Im April 1945 wird Bonhoef-
fer im KZ Flossenbürg ge-
henkt – erst ein halbes Jahr
später erfuhr Maria vom Tod
ihres Bräutigams. 

Einfühlsame Ergänzung
Musikalisch meisterhaft

kontrapunktiert wurde die Le-
sung von dem Kontrabassisten
Markus Quabeck. Er markier-

te Denkpausen mit gezupften
choralartigen Passagen, mit
melancholischen Melodien,
die an Klezmer und Blues er-

innerten: eine einfühlsame Er-
gänzung der erschütternden,
bewegenden Briefzeugnisse. 

Michael Schäfer

Leben jenseits der Gefängniszelle 
Lesung in der Corvinuskirche: Bonhoeffers Brautbriefe 

Eindringlich: Sylvia Mallison und Mark-Alexander Brysch. EL
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Rischenweg 7-11 • 37124 Rosdorf-Göttingen
Tel. 05 51/5 00 99-0 • Fax 05 51/5 00 99-99
Mo-Fr 7.00 - 18.30 Uhr • Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Einladung zum Seminar
Bau und Gestaltung einer Holzterrasse Freitag, 21. April 2006

16.00 Uhr in Theorie und Praxis
Bitte verbindl. telef. Anmeldung!

Seminargebühr 10,- G
(inkl. Getränke und Seminarunterlagen)

wird bei Kauf ab 250,- G vergütet.
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Schautag jeden 1. Sonntag im Monat von 14–17 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Massaranduba
ähnlich Bangkirai
25 x 145 mm

e/lfm 4,95
verschiedene Längen 

am Lager

Kiefer kdi 
27 x 146 mm
e/lfm 2,59

Douglasie
getrocknet
28 x 145 mm

e/lfm 3,49
Wählen Sie aus unserem großen
Sortiment Ihr Lieblingsholz. 
Praktische Tipps zur Verlegung
und zu den Materialien erhalten
Sie vor Ort.

Neuheit 

Wetterholzdiele
pflege- und wartungsfrei
25 x 140 mm
e/lfm 7,95

GT am 15. April 2006


